
  Seite: 1/3 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antwort auf Anfragen 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend & Integration 
 
Ressort 201 - Ressort Soziales 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Uwe Temme 
563 2831 
563 8038 
uwe.temme@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

14.12.2010 
 
VO/0975/10/1-A 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

20.12.2010 Rat der Stadt Wuppertal Entgegennahme o. B. 
 

Anfrage des Stadtverordneten Schnorr 

 
Grund der Vorlage 

 
Beantwortung der Anfrage „Kritik des Bundesrechnungshofes an der Ein-Euro-
Arbeitsplatzvergabe“ des Herrn StV. Michael Schnorr 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Antworten werden ohne Beschluss zur Kenntnis genommen. 
 

 
Einverständnisse 

 
entfällt 
 
Unterschrift 

 
 
 
 
 
Dr. Stefan Kühn 
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Frage 1: Hat der Bundesrechnungshof auch die Vergabepraxis 

vor Ort, d.h. in Wuppertal überprüft ? 
 

nein 

 
Frage 2.  wenn ja  
 

entfällt 
 
3. Frage; Wieviele Bürgerinnen und Bürger führe aktuell einen 

sog “ Ein-Euro-Job“ in Wuppertal aus? 
 

2400 Kundinnen und Kunden, alle erhalten zusätzlich pro 

Stunde mindestens 1,50€ 
 
4. Frage Wie hat sich diese Zahl von 2005 – 2009 entwickelt? 

 
Stetig steigend von 1200 auf 2400 

 

5. Frage  Nach welchen Kriterien werden die „Ein-Euro-Jobs“ 
vergeben? 
 

Die Bedarfe werden ermittelt. Die zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel werden gegen gerechnet. Es erfolgt eine 
rechtliche Prüfung auf der Trägerebene 

 
6. Frage Wie kümmert sich die ARGE nach der Zuweisung weiter 

um die Hilfebedürftigen? 

 
Es erfolgt eine Maßnahmebetreuung, die Vermittler und 
Fallmanger halten zu den einzelnen Kundinnen und Kunden 

Kontakt, Außenprüfungen durch die ARGE, Kontakte zu dem 
pädagogischen Fachpersonal des Trägers, Teilnehmerberichte. 

 

7. Frage  Werden individuelle Ziele für die Beschäftigten 
festgelegt? 
 

Ja 
 
8. Frage  Anzahl der Beschäftigten bei der Stadt inkl. 

Eigenbetrieben etc? 
 

250 
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9. Frage  In welchen Arbeitsbereichen ist dies der Fall ? 
 

Gesundheit und Pflege, Umweltschutz und Landschaftspflege, 

Infrastrukturverbesserungen, Erziehung und Bildung; 
Beratungsdienste, Sport, Kultur und Kunst. 

 

10. Frage Einstellungsmöglichkeiten  
 

Ja 
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